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Die Online-Enzyklopädie Wikipedia dient im 
Alltag mittlerweile verbreitet zur ersten Orien-
tierung bei Wissensfragen und kann als eines 
der erfolgreichsten Projekte im Social Web 
verstanden werden: Rund 17 Jahre nach ihrer 
Gründung verzeichnet die Wikipedia mehr als 
46 Millionen Einträge, die von Tausenden von 
Freiwilligen gemeinschaftlich verfasst wurden. 
Nur wenige Internet-Nutzer wissen allerdings, 
wie die enzyklopädischen Inhalte der Wikipe-
dia in digitalen Diskursen entstehen und wel-
che Rolle Sprache bei der Erarbeitung der Ein-
träge spielt. Der wissenschaftliche Blick hinter 
die Kulissen der größten Online-Enzyklopädie 
weltweit soll dabei unterstützen, mit Informa-
tionen im digitalen Zeitalter kompetent umzu-
gehen. Er zeigt auf, wie der reflektierte Zugang 
zu digitalen Diskursen im Netz gelingen kann.
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Vorwort

Das Verständnis des Internets, der dort angebotenen Plattformen 
und der dort vorzufindenden sprachlichen Handlungen hat sich 
in den letzten 20 Jahren grundlegend gewandelt: Die Auffassung 
des Netzes als virtuelle Welt wurde in den 2000er Jahren durch 
das Bild des Resonanzraums sozialer Realitäten abgelöst. Zuletzt 
hat sich die Haltung verbreitet, dass im Social Web durch Inter-
aktion verschiedenster Akteure soziale Wirklichkeiten konstruiert 
und verändert werden. Internet-Phänomene wie Shitstorms und 
Trolling, Cybermobbing oder Memes, z. B. #lovewins und die 
Spendenkampagnen IcebucketChallenge, sind Ausgangspunkte 
für digitale Diskurse, die hohe Reichweiten erlangen und auch in 
nicht-digitalen Medien verhandelt werden. Diese Entwicklungen 
haben digitale Interaktion in den Fokus der öffentlichen Aufmerk-
samkeit gerückt. In einer Zeit, in der weltweit Fundamentalismen 
und radikaler Populismus sowie alternative Fakten im Netz enor-
me Verbreitung finden und diskursive Dynamiken auf Twitter 
wahlentscheidende Effekte haben, ist eine große Verunsicherung 
gegenüber digitalen Plattformen spürbar.

Auch gegenüber der Wikipedia werden Vorbehalte laut. Oftmals 
werden Diskussionen zur Wikipedia jedoch relativ uninformiert 
geführt und bleiben auf Themen wie deren Zitierfähigkeit oder 
einzelne inhaltliche Mängel beschränkt. Mit dem vorliegenden 
Buch möchte ich eine neue Sicht auf die Online-Enzyklopädie 
vorstellen und diese im Sinne der Diskurslinguistik als diskursiven 
Raum präsentieren. Diskurse werden in diesem Buch als Text- und 
Aussagenformationen zu einem bestimmten Thema verstanden 
(z. B. der Diskurs zum Brexit). Im Gespräch mit StudentInnen, 
LehrerInnen, JournalistInnen und WissenschaftlerInnen habe ich 
erfahren, dass mit erweitertem Grundlagenwissen zur Struktur 
und Verfasstheit der Wikipedia diese ganz neu wahrgenommen 


